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Rachl S « fer .
Nro . 4S Drit t e Beilage Mm SchtvarrwälderBotenvom V. Der . L8SS .

Gespräche de» Schwar -wStder Bote »
mit etvtge » Bauern .

Einundfüufzigster Abend .
Schwarzwälder B oter Di « Hauptfrage , welche gegen -

wärtig auf dem Tapet der politischen Welt steht , ist die Krtegs -
frage . Nachdem die in Nr . 178 meines Blattes ausführlich mit -
getheilte R e d e des Kaisers Napoleon beim Schluffe der
Weltausstellung über die Aufgabe der Diplomatie wie des
Kriegs stch ausgesprochen , so deurlich stch ausgesprochen hak, sind
gewisse Zweifel entschieden unmöglich geworden . Die Rede kannalS Kriegserklärung gegen jede Berwrttlung betrachtet werden .Die Wesimächte , denn daß England mit Frankreich emvecftauden
ist, darf v .chr erst gesagt werden , verlangen , daß die Regierungen
Europas , die rurch den etwa « eingeengten Krieg als müßige Zu¬
schauer Lastande « , nun am Vorabende erner neuen Kriegspolrttk
sich für oder « egen sie aussprechen . Djg Rede Napoleon « kann
auch als Vorläufer diploma ti -scher Bemühungen west-
licherseit 's betrachket werden . Der Winter wird uns also kaumdie gehofften Friedensunterhandluvgen bringen , , hadern im Gegen -
theil , die Verhandlungen werden stch lediglich um Fortsezung oder
Unterbrechung der Neutralität Deuiischländs ono der an¬
deren Staaten drehen . Es dürfte daher die Sendung Cau ro¬de rts nach Schweden keine vereinzelte bleiben , man wird blos
den Erfolg Derselben abwarten , um auch nach anderer Richtung
hin zu hundeln . lieber den Erfolg der Unterhandlungen Canro -
berts mit Schweden lauten di« Berichte noch immer so , wie ich
Euch schon am lezten Abende näoer auseinander gesezt habe , das
heißt widersprechend . Da « Anerbieten des französilchen General «
soll zwar von dem schwedischen Hofe nicht zurückgewirsen seya , aber
rm AllianzBertrag » och keine Hoffnung auf Erfolg haben . Schwe¬
den soll Frankreich zu dem südlichen Nachbad , nach Däne¬
mark weisen ; es verlangt , daß »er Abschluß der Allianz nicht in -
Stockholm sondern in ' Kopenhagen zuerst unterzeichnet werde .

Isidore : Bei da Schweda muaß mer , wia ' s scheint , da
Muath au in da Hosa soacha ; dia dürft » au stnga : „Zockele gangnau bau vora , Zockele da« host Stiefele a ! "

Gchw . Bot « : Dänemark steht aber in keine« guten Stie¬
seln ; de« Stimmung daselbst ist für eine weftmächtllche Allianz
large nicht so günstig als jene der Schweden . Das Volk in Schwe¬
den weißt , was ans einem solchen Büubniß zu hoffen ist. Die
Wiedergewinnung Finnlands » die Schwächung Rußland « im
Norden stnd Schlagworte , welche bei den Nachkommen der alten
Feinde des Moskowitenthums nothwendig Anklang finden müssen.
Das einst mächtige Schweden fühlt in einer Allianz mit den West-
mächten gegen Rußland den Zeitpunkt gekommen , io welchem sei¬
nem Machtnachfolger die ungerechte Beute von ehedem wieder alfl
genommen , und dem schwedischen Reiche , als dem früheren Bc -
sizer jener erbeuteten Macht , zurückgestellt werden kann . Der Däne
hat von einem Kampfe gegen Rußland wenig zu erhoffen . Wor¬
aus soll diesem ein Machtzuwachs erwachsen , falls er wirklich seine
Waffen mit jenen deS Westens vereinigt ? Dreß muß Schweden
so gut wie wir rinsehen . Vielleicht ist dieß der Grund , warum
es Dänemark vorschieben und erst in zweiter Linie fo gen will .
Es scheint darauf zu rechnen , Dänemark werde Sperrfüße machen .

Sevple : Und so lang stch Dänemark sperrt » wir » Schweda
au koa Zag tbua wolla .

Schw . Bote : Es wird richtig seyn , daß die Westmächte
im Norden auf große Schwierigkeiten stoßen, aber eben diese Schwie¬
rigkeiten müssen solche um so mehr anspornen , ihre Stellung zu
den europäischen Staaten ins Klare zu bringen . Die Dinge stnd
seit der Einnahme von Sebastopol so verändert worden , daß jezt,
wenn Rußland nicht Frieden machen will , nicht den Frieden ver¬
langt , wirklich Gefahr im Verzüge ist , da m .t dem ersten Früh «
lingsstrahle «in neuer Kamps gegen Rußland , d . h . «in Kampf ge¬
gen Rußland in Europa unvermeidlich geworden ist . Die Neu¬
tralität dürfte in diesem Kalle eine Unmöglichkeit werden . Die
Westmächte gehen von der Ansicht aut , daß der Friede in den
Händen eben der neutralen Staaten ist. Zhre Diplomaten wie¬
derholen immer wieder , daß Deutschland , daß Belgien , daß die
scandinavischen Mächte , Rußland die von Europa eiheischoaren
Garantie abnöthigen können , avch ohne nur da« Schwert zu zie¬hen . Die Regierungen türken blos , sagen die Kabinette von Lon¬don und Paris , stch über das gute Recht der Westmächte i« Sinneder europäischen öffentlichen Meinung aussprechcn . Bei solcher
Ueberzeugung ist es natürlich , daß man einen um so größerenDruck auf die neutral gebliebenen Staaten auszuüben sucht , alsdie Gefahr dringender und näher gerückt scheint . Em ehemaliger
Minister » der in gutem Verhältnisse zum Kaiser Napoleon strht ,

soll dieser Tage gesagt haben : „Frankreich hat jezt in Ansehung
„der Neutralen dieselbe Aufgabe , die es zu Anfang des Krieges in
„Beziehung auf Rußland hatte , nämlich uachzuweisen , daß für die
„ Fortdauer des Kriege « sie allein verantwortlich gemacht werden
„müssen . Diese Verantwortlichkeit wird aber unter den obwalten -
„ den Verhältnissen in materiellen Thatsachen ihren Ausdruck stu¬
nden müssen . " Es geht aus dem Gesagten hervor , daß die West¬mächte den Neutralen tüchtig zu Leib steigen werden . Kein Wun¬der , wenn von denselben nochmals Versuche zu Erlangung deS
Friedens gemacht werden . So enthält die Allgemein « Zeitung ei¬
nen CorrelpondenzArtikel ans Berlin , wornach der preuß sche Mi¬
litärbevollmächtigte am russischen Hofe , Graf Münster , vertrauliche
Verhandlungen mit dem Kaiser von Rußland in Nikolajeff und
jezt in St . Petersburg führen soll, um das preußische Cabmett , «einem VermittlungsBersuch zu ermächtigen . Ferner läßt
sich di« Allgemeine Zeitung aus Berlin schreiben , daß daselbst die
Anzeichen, die auf einen Feldzug der Alliirten auf Bolhynienim nächsten Frühlahre schließen lassen , die größte Aufmerksamkeit
erregen . In diesem Kalle wäre die Neutralität Preußens freilich
s hr in Frage gestellt .

Frieder - Vielleicht kann Preußa Rußland zua « Nachgeb »
veranlasti ?

Schw . Bote : Ueber die in Rußland herrschende Stim¬
mung geht einem belgischen Blatte eine Mittoeilung zu , die
manches Zutreffende zu enthalten scheint und deßdalb hier kurz
berücksichtigt werden wag . „Obgleich die russischen Staatsmänner
über die Kriegs - und Fciedeosfrage nicht einstimmiger Meinung
sind — beißt es darin — , so scheint es doch gewiß , daß der Kaiser
und seine einflußreichsten Rathgeber sich für eine hartnäckige Fort -
sezung des Krieges aussprechen . Sie sollen von der Ansicht aus -
gehen , daß die Unterzeichnung eines Frieden « , der als die Folge
der zahlreichen Niederlagen Rußlands erscheinen würde , nicht mit
dessen Ehre vereinbar sei . Mehr als die Frage über die Beschrän¬
kung der russischen Seemacht im Schwarzen Meere und selbst ü ^ r
die gefährdete Integrität des russischen Gebi - te « falle der Miß¬
kredit in die Wagschale , den die russischen Waffen in den zwei
lezten Zähren erlitten . Männer , die von den maßgebenden Ge¬
danken unterrichtet seyn können , erklären laut , daß Rußland den
Wiener Aasgleichungsvorschlägen gar nicht so abgeneigt sei und
seine Sroberungspläne auf lange Zeit bei Seite legen würde , wenn
es ihm nur erst einmal gelungen wäre , irgend einen namhaften
Bortheil über seine Gegner auf dem Kriegsschauplaze davonrutrg -
gen und dadurch da- schwer beeinträchtigte Anseben seiner Waffen
wieder herzustellen ." Diese Empfindlichkeit hinsichtlich der mili¬
tärischen Ehre soll sich weniger auf Frankreich , in dem Ruß¬
land einen ebenbürtigen Gegner im freien Felde sehe , als viel¬
mehr auf sein« andern Feinde beziehen . „Man hat in Europa
kaum einen Begriff — heißt es in dem erwähnten Artikel —»
wie weit die Geringschäzung geht , die in Rußland gegen die Tür¬
kei und ihre andere Helfer herrscht . War ihm die Katastrophe von
Sebastopol empfindlich , so ist es über die Niederlagen bei S listria ,
» ertsch , Kars , am Zngur noch mehr aufgebracht . Dort rst man
doch nur den Franzosen gewichen , „die sich zwar nicht besser schla»
gen , a >« die Söhne des heiligen Rußland , die aber doch würdig
sind, sich mit ihnen zu messen" - wie ein Moskauer Blakt sich
allsdrückt ; aber sich von diesem „elenden englischen Krämervolk ",
von diesen „blödsinnigen " Türken , von diesen „prahlhansigen "
Piemoatrsen besiegt zu erkennen — niemals ! Eher den lezten Man »
und den lezten Rubel daransezeo ! "

Sepple : Unter solch » Umständ ' — guat ' Nacht Frieda !
Schw . Bote ; Die Einbuße , welche das Anseben der russi¬

schen Wffen und damit das Ansehen Rußlands in Europa und
ganz besonders im Oriente erlitten hat , und der Umstand , daß ge¬
rade Landmächte untergeordneten Rangs und gar der „kranke
Mann, " nämlich die mißachtete Türkei selbst solchen Antheil an
den Mißerfolgen Rußland « haben , ist sicherlich nicht da« lezte
Hinderniß , welches sich dem Frieden , dessen die Welt so sehr de -
darf , eutgegenstellt .

zörgle : Wia stoht 's und goht 's in der Krim ?
Schw Bote : Die Armee der Alliirten beschäftigt sich fort¬

während mit ihrer Einwinterung . Dabei werden die Commaa ,
kationssörderungen mit regstem Eifer betrieben , neue Straßen »
gelegt , die S ' sendahnLinieu immer weiter gezoren , am den « '
ten sollen 6000 Arbeiter beschäftigt seyn , bei Balociava <si
eine neu « Stadt , au « steinernen Häusern " «aut , erstanven .
überall macht sich bereit « der europäische Einfluß g^ k«° d - -1«, »
Russen sollen s»g«r auch eine Eisenbahn von S,mph «r »P»l n «G
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hem Nordtort von Sebastopol erbaut bade». In » Uebrige « lauten
alle Nachrichten : Nicht« Neue« in der Krimi

Isidore : Omer Pascha ?
Schw . Bote : Da« Manöver Omer Pascha« ist auf Tifli«

aericktet ; er will durch diesen Zug den russischen Seuerai zwjngen,
Le Blokade von Kar« aufzuheben und »um Schuz« der Hauptstadt
von Georgien Herbeimeilen . Omer Pascha dürfte auch leicht seine
Absicht erreichen . So wetterwendisch ist da « Geschick de« Kriege«,
daß , während die Raffen sichern Mathe « , die Türken auf ihrer
schwächste« Herte angreifend , ihre« Erfolge« gewiß zu seya schei¬
nen , sie jezt umkehren müssen , um ihr eigene« Gebiet gegen die
Ilebermacht der Türken zu schüzen. Bon der südlichen (türkischen )
Seite de« schwarzen Meere« zieht sich nunmehr auch der astatische
Krieg a»f die nördliche (russisch e) Seite ! hinüber . Nun habe

ich »och Einiges mitzutheilen au« dem einflußreichste » Land«.
Art eder : Wo steckt denn de « glücklich Land ?
« eppler De« Ving lautet wia a Räthsel .
Schw . Bote : Ich meine Griechenland , jene « Land,

da« überreich ist an französischem, an englischem , an östreichische« ,
au russischem, an amerikanischem und an baiertschem Einfluß . De»
wenigsten Einfluß hat e « leider selber . Diese « Land bat seit kur¬
zer Zeit neu« Minister, aber immer noch die alten Räuber . Neu¬
lich ist so ein gre-chischer Rinaldo Rinaldioi mit seiner Sippschaft
sogar über die Grenze gegangen und hat auf türkischem Grund
und Boden Gastrollen gegeben .

Redigirt , gedruckt und verlegt von « ilh. Brandt « « r.

1 Weildork . ^SchasweideVerleihnrrg
Die Gemeinde
Weildorf will

ihre Schafweide
lauf den Sommer
«1856 wieder ver¬

pachten , auf welcher im Vorsommer 120
di« 130 Stücke und nach der Ernte 200
Stücke aufgetrieben werden können .

Di« Pachtverhandluvg wird am
Samstag den is . Dezember d. I .,

Nachmittag« halb r Uhr,
auf dem Gemeindehaus« stattstudeu, wo die
Bedingungen vorher bekannt gewacht wer¬
den . Die Pachtliebkabrr werden hiezu ein-
geladen - Den 26 . Nov . 18SS.
_ Bürgermeister E g er .
1 Grißltngen , Odekamt« Balingen .

SchasweideBerpachtnng
Die hiesige

Schafwride, wel¬
che 200 Stücke

»gut ernährt , wird
_ »auf s Jahre am
Donnerstag den 13. Dezember ,

Bormittag « ii Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause verpachtet, wo¬
zu die Liebhaber mit dem Anfügen eingela-
drn werden , daß unbekannte Steigerer amt¬
lich beglaubigte Berwögenszeugvisse vorzu -
legeu haben . Den 27. Nov . 1855.

Au« Auftrag der Collegien :
._ Rath«schreiber Heoger .
1 Dornhan , Oberamt « Sulz .
SchafrveideVerpachtnug.

Die hiesige
Schaiweide wird
am Donnerstag

, den 13 . Dezbr .
^ _ id . I . , Bormit -
tag « s Ubr , auf da« Kalenderjahr 1856 auf
dem Rathhause verpachtet werden.

Etadtschultheißenamt .
Odernvorf

MahlmühleV erkauf .
E « wird eine Mahlmühle mit

» . T Mahlgängen « . einem Gerb-
MimMMgang au« freier Hand verkauft.
MWMM Solche besteht in einem zwei¬
stöckigen Wohnhaus? , einer nebenstehenden
Scheuer, einem Wasch - o . Backhause , alle«
im baulichen Zustand« , einer guten Was¬
serkraft. gute« Brunnenwasser , welche« nie
friert und bei der anhaltendsten Trockenheirs bi« 3 Gänge treibt . Bei der Mühle be¬
finden sich r Viertel Obst - und Graggarten
wie auch «in Gemüsegarten . Auf Berlao -
«kn können 4 bi- s Morgen Wiesen und z
bi « 4 Morgen Acker dazu gegeben werben :
Liebhaber können da« Nähere auf dem
Comtoir de « Schwarzwälder Boten erfra¬
gen und täglich mit dem Sigenthümer einen
Kaut abschtieße»._

7 -Muuouce.
Für einen a» allen Orten gangbaren, der

Mode nicht unterworfene « Artikel werden
solid « Agenten gesucht . — Anmeldungen
üancvk , koste restant « kraulrlurt a,U ,

BeiJ . Scheible in Stuttgart er¬
schien soeben u. kann durch G GaerS -
dorsf in Hechinge « u . A Des »
ginger in Rottweil bezogen werden :
Münchhausen mit 124 Abbildun¬
gen v. in größter Vollständigkeit !

(Nickt da« kleinere Volksbuch.)
Lügeockronik , oder wunderbare Rei¬

sen zu Wasser u . Lande , u . lustige Aben¬
teuer de « Kreiherrn von Münchhau¬
sen , wie er dieselben bei der Flasche im
Zirkel seiner Freunde zu erzählen pflegte .
Neue durchgesehene Auch , 4 Th eile in
2 Bänden, mit 124 Abbldgn. i fl . 36 kr .
2 Rotteuburg .

Ausverkauf .
Die Unterzeichneten beabsichtigen , mit

dem noch vorhandenen Waarenlager ihre «
verstorbenen Vater « , M . Hofmeister
hier , einen Aa«verkauf zu veranstalten u.
den gesammteu Borrath »n den verschieden¬
sten Artikeln und io großer Auswahl bi«
zum 31 . d. M . zu bedeutend herabgesezten
Preisen einzeln und in Partien zu veräos-
sern , al« r verschiedene Maaren in Bronee
und Messing : Schlösser u . Band , Kasten -
beschläge ; Rastr - , Taschen - und Federmes¬
ser , Bestecke , Scheereu ; Sattlergeschtrr io
Eisen u . Messing; verschiedener Handwerks¬
zeug für Zimmerleute , Schreiner , Schlosser ,
Schuster und andere Gewerbe; Näh - und
Stricknadeln ; Drahtstift , Sattler - u . ordi¬
näre Nägel ; Maßstaoe , Waagebalken und
Gewicht ; Küchevgeschirr ; Kerken, Stroh¬
blätter , Sensen , Sichel», Wezsteine u . feine
Abziehsteine ; Waschschwämme ; verschiedene
Kardwaareo, Lein -, Brenn - und Mohrö ! ;
Rauch- und Schnvpftabak , Cigarren , Ta¬
bakspfeifen ; Schreibfeorrn, Papier u . Dtn-
tenpa »»rr ; verschiedene abgelagerte Käse
und eine noch große Menge anderer, hier
nicht genannter Maaren in großer Aus¬
wahl und von bester Qualität . Wir glau¬
ben um so mehr auf recht zahlreiche Ab¬
nehmer hoffen zu dürfen , al< eine solche
Gelrgenheir selten g - boten und unser Laden
am nächsten Neujahr g,schlossen werden
wird ; w «r bitten deßhalb um geneigten
Zuspruch ._ Die G» brn .

1 Tübingen .
Groß« italienische Kastanien, eingemachte

Nürnberger Gurken , besten französischen
und süßen Tyroler Senf , schöne Tyroler
BorSborfer Aepfel und besten Lanvyonrg
empfehlen zur geneigten Abnahme billigst

Den 28 . Noo. 1855.
A . Simon u . Comp .

Fabrik künstlicher Blnme «
von

G . Setz « . Comp in Stuttgart
empfiehlt ihr nach dem neuesten Pariser
Geschmack auf '« Mannigfachste affortirte
Lager in Blumen jeder Art , Ball - und
Hochzeit - Coiffuren , Bouquet «, Gnirlaudeo ,
besten« unter der Zusicherung der billigsten
Preise. G . Setz u . Comp .«

Hirschstraße Nr . zo .

Die au« den vorzüglichst ge¬
eigneten Kräuter - o . Pflan¬
zensäften mit eine« Theile
de« reinsten Zückerkrystall «
zur Consistenz aebrachteo

Doetov Koch ' ichen
< K . P . KrerSPbysikus

zu Heiligeobeil)

Äräuterüonbons
haben sich durch ihre Güte auch in hiesiger
Gegend rühmlichst bewährt und sind in
Originalschachteln t 18 u. 36 kr. stet« ächt
vorräthig in Oberndorf beim Con -
ditor I . Lauer , so wie auch in
Aalen : Carl Sannwaldt , Biberach :
Frdr . Bührer , Blarrbeureo : Will) .
Boleg , Calw : Louis Dreiß , Crails¬
heim : Friedr . Faber , Ellwangen :
Otto Jäger , Freudenstadt : C. F.
Baitenmaun , Geißlin gen : Heinr . Kie-
ßer, Göppingen : CarlLidel , Haslach :
W . Sngelberg , Hechingen : M . Höch-
städter, Heidenheim : Louis Wullen,
tzerrenberg : A . Fr . Khönle, Kirch «
heim : Heinr . Schickhardt, KünzelSau :
I . D . Kistler, Laupheim : S . X. van -
lrr , Leutkirch : S . Febr , Mergent¬
heim : L. Landbeck, Münsingen : C.
S . Eipper, Nagold : G . Zaiser, N< uen -
bürg : Carl Fr . Groß , Oe bringen :
Phil . Baumann , Ravensburg : Dorn'-
sche Bchhdlg. , Reuttlingen : Wilb.
Fischer , Rotteuburg : F . I . Buß ,
Rottweil : Jos . Widmen «, Saulgaur
I . B . Bulacher , Schramberg : Johann
Soangelisi Wölber, Schwäb . Hall : Ernst
Glock , Sigmariugen : Elise Smelr ,
Spaichingen : M . Kupferschmidt,
Tettnaong : C . A . Adorno . Tübin¬
gen : ErnstRiecker , Tuttlingen : Andr.
Kaufmann , Urach : Kerd . Krug , und in
Waldse « : Heinr . Bohner .

5 Tübingen .
Neu avgekommene «

englisches Oel ,
bell und io Karbe wie Mohnöl , d . ioo Pfd .
15 fl , 1 Pfd . io kr . , empfiehlt
-_ Will). Bräun ing .

I B a l i n g en .
HouigGmpfehlung.

Rein au- geiaffeoen ächten Laudhovig ä
1 fl . 48 kr . per Maas , bei Abnahme eine«
größeren Quantum « billiger , ewstehlt zu
geneigter Abnahme M . Bliklr .

1 Schramberg .
. Bruchbänder.

Unterzeichneterverkauft Bruchbänder mit
Federn und ohne Federn» auch für Kinder,
um ganz billigen Preis .
_ Lndwig Kern , Secklermeister .

Sicherste n. billigste Reis-,
Gelegenheit «ach Amerika.

Müh ringe «,
i Schullehrer Hirsch »
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Sulz .

ÄaadBervamtima .
Am Montag Len 10 . d. M . , Bormittagsit Ubr , wird die Jagd aus der Markungvon Sulz auf dem diesigen Ratbhause ver¬

pachtet werden. Etadtschultheißenamt .Den 3 . Dez . 1855 . Pfäffli » ._
Epsendorf . Oderamts Oberndorf.

JagdVerpacktung .Am Mourag den io . d . M . , Vormittagsio Ubr , wird die hiesige Jagd , sowie dieder ParzellenGemeinde Thalbauseo, Went -und Butschbof aus dem Ratbhause verpach¬tet , wozu einladet
Den 2 . Dez. 1855 . Schultheiß Roth .

Peterzell .
Äai » dBervacht » it <r .Die Gemeinde verpachtet am Donnerstagden so . d. M - , Mittags i Uhr » auf dem

Rathhause ihre Jagd von der Markungmit iroo Morgen . .Den 4. Dez . 1855 . Schultheiß tz e ß.
Böhringen .Au die WahlmSnuer des

Snlzer Bezirks.Bon gewisser Seite , sowie von mehrerenWahlmännern wurde ich aufgefordert , alsCandidat für die bevorstehende Abgevrdne-tenwahl aufzutrete » , wozu ich mrch nachvielem Bedenken endlich einverstanden er¬klärte. Sollten j -doch andere Wahlmän¬ner Bedenken gegen « eine Person alsBauer erheben , so trete ich bescheiden zurück .Den 4 . Dez . 1855 .
Gemeinderath Hetzel .

Wahlsache.
Mehrere Wahlmänuer in dem Oberamte

Horb schlagen Herrn Gutspächter Mau¬rer in Feudorf als einen rechtschaffenen ,einsichtsvollen und keovtnißreichen Mann
zu einem Abgeordneten vor.

» Wa l d m ö s sin gen .
Bekanutmachaus

Dem vrrehrlichen reisenden Publikum
dringe ich hiemit zur Anzeige , daß seit de«
1. Dez . d. I . der Tübinger -Schramberger
Eilwagen brer seine Hallstation begonnenund nun jedem Reisenden die Gelegenheit
täglich geboten wird, vermittelst des Eis¬
wagens von hier »ach Oberndorf u . Schram-
derg zu gelangen. Den z . Dez. 1855.

Rößleswirth Rhld . Rapp .
Dürrenhardterhof » O.A . Horb.Danksagung n . Empfehlung.Der Unterzeichnete hat den Auftrag von»ach Amerika ausgewanderten Anverwand¬

ten erhalten , Namer « ihrer den Dank für
sehr gute Beförderung u . Behandlung den
Herren Beueralagentea 3 »h . Romingeri» Stuttgart und Bezirksagenten 3 . S .Löwenthal io Baisivgen auf diesem
Wege auszusprechen und diese Reisegele -
genheit nach Amerika auf 's Beste zu em¬
pfehlen. Tbenso wurden durch genannteHerren Wechsel an mich aus 's Promptest«
besorgt , wofür ich mich verpflichtet fühle,« einen Dank hier öffentlich auszusprechen .Den Z . Dez . 1855 . 3äg«r Walter .

Spreugerlesformeu
io Guttapercha , durch Schönheit u . Wohl¬
feilheit sich vortheilkaft auszeichvend , sindwieder in mehr als 60 Numero von 6 kr .bis i fl. 36 kr. zu haben bei

Karl Stänglen ,
Militärstraße Nro . 3.5 i, Stuttgart .

Stutgart .Reine wafferdichte Fettsalbe
für Stiefel und Leder billigst bei

Gebrüder Reuß ,
Stearinlichter -, Talglichter- «. Seifenfabrik.

2 Grgeuziuge «.
Empfehlung .

Neu angtkommene Gegenstände, als : wollene LaugShadvlS für Knaben u.Mädchen , Häubchen , Kiuderstbuhe . schwarze Müzeu , Handschuhejeder Größe , Cauefas , Futter Barchent , Schusterhanf , italienischenarmSlangen , und gestempelte GeigiKanen , sowie meine sonstigen Artikel empfehle ichunter billigster Bedienung ._ Zach . Schäfer i« Eckbaus .

MirstkJnstrrrmerrlenhandlrrng
von

Georg Steiuer u . SSHue Karl Steiner3nstrumentenfabrikanten Instrumeotenfabrikant2 in j»Rotteuburg a . R . Riedliuge » a . d . D .empfehlen sich mit allen Gattungen Blech- , Bnr - und SaitenInstromeuten » großen undkleraen Passen, Guitarren , Zithern, alle » Sorten Saiten und Bögen ; auch werden allerAi-t Reparaturen unternommen unter Zusicherung prompter und billigster Bedienung.Im Berlage »on Heinrich Matthes in Leipzig ist soeben erschienen und inE . L . Kliug s Buchhantlunq in Tuttliuge « zu haben rvr . Mais Mokkmann .Em Wort über Nervenleidett
und

ihre sichere Heilung
. , ^ 2. Auflage . 8 . brvchirt . 27 kr .Zunächst belehrt diese Schrift über »ie Truvdurfachen der Hypochondrie , Me¬lancholie , Hysterie , Krämpfe , Convolsionen , Epilepsie , Kopfgicht ,Magenkrampf , Ohnmächten , Schwächen , nervöser Kolik , Herzklopfen ,beginnender Abzehrung , vervösemHosten , Schwäche derTe schlecht s-theile und überhaupt aller Leiden und Zu 'älle , deren Entstehen aus einer momentanenoder ervgeworzelten Störung »es Nervensystems hrrrührt ; endlich aber — und was dieHauptsache ist — gewährt sie auch die Gelegenheit zur Erlangung derrichtigen Heilmittel .

2 Oberndorf .Heu» «ud OehmdVerkaus.
Ca . 406 Ctr . Heu und Oehmd vorzügli¬

cher Qualität verkaufe ich in größeren undkleineren Partien ; am liebsten aber würde
ich das Futter mit entsprechender Stallungzur Winterung von 70—80 Hämmeln abge -
ben, und lade Lnsttrageode zur Unterbandlang mit mir ein.
_ Kaufmann 3 . EchrepjSg .

H a i g e r l o ch.Es werden looo bis 1200 Stücke roth -
taonene Hopfenstangen von 30 Fuß Längezu kaufen gesucht . Dieselben können i«Laufe dieses Winters geliefert werden .Näheres bei

Den 1 . De, . 1855 . Tb . Pfeiffer .
2 Solz .

Ehrenerklärung.Der Unterzeichnete erklärt hiedurch , daßer einfleht, den Flaschner Weigenmaiervon Sulz im Monat Oktober d. 3 . dnrch
völlig grundlos«, ehrenrührige Angriffe auf
öffentlicher Straße gröblich beleidigt zuhaben , und bittet denselben deßhalb öffent¬
lich um Verzeihung . Den 4 . Dez . 1855 .Jung Johann Georg Süßle , Stricker.

Bruchleidevde
werden hiemit auf da« berühmte Bruch¬beilwittel de« Krüsi - Altherr mit de«An fügen aufmerksam gemacht, daß über
dessen bewährte Heilkraft eine Menge gün¬
stiger Zeugnisse rrngrsehrn werden können .Die Dosis Bruchpffastcr kostet 3 fl . 12 kr.
Bestellungen besorgt A . Deggingrr
_ in R ot tweil a. N.

Sch
Gesuch

Drei dis vier tüchtige o . fleißige Arbeiter
finden bei gute« Lohn und Kost sogleich

'
« utsoerwalter Wein « « « «. I i" Ebingen .

ueidergefelle «-

_ vor » .
SchasweideVerleihnng

Die hiesige
Schafweidr, wel¬
che im Borsom¬
mer 450 Stücke
ernährt , wird im

Submisstvnswege „ns 1 oder 3 Jahre vom1 . Januar 1858 an wieder verliehen.Die Liebhaber werden nun eingeladen, bis
Montag den 10. Dezember d . I .ihre Offerte schriftlich und versiegelt mitder Aufschrift „Schasweideverpachtung be¬

treffend " , portofrei unter urkaudlichemNachweis über Vermögen an die Unterzeich¬nete Stelle eivzusenden , wobei bemerktwird, daß ihnen di« Pachtbedtn- uvgen in¬
dessen täglich hier mitgetheilt werden kön¬nen und daß es ihnen sreistehs, der Eröff¬
nung sämmtlicherOfferteaw gedachten Tage,Bormittags io Uhr ,auf dem Rathhause dahier anznwohnen.Deo 28. Nov. 185S . Stadtpflege .

Steim .

1 Seedorf , Oderamt « Oberndorf.
LlotzholzBerkanf .

A« Monrag den 10 . Dezember d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,verkauft die hiesige Gemeind« c rca sro

Stämme Floßhoi» verschiedener Qualität
aus dem Gemeindewalb im öffentlichen
Aaistrrich auf dem Ratbhause dahier. Es
werden die weiteren Bedingungen bei der
» erkaufsverhanblung bekannt gemacht wer¬
den , wozu einladet Schultheißenamt .Den 26. Nov. 1855. Schumacher .

s Beffendors .
Schafwinternng.

Etwa 400 Cevtner Heu und Öebmd kön¬
nen dahier zu «iuer Schafwinterung abge¬
geben werden.

Die Gesundheit der Stallungen und dieGüte des Futters sind bekannt.
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M Zu WerhnachtsGeschenkett
A t" pfieblt die Unrerzeichnete ihr Lager von Gebet -, Gesang - und Pve
L digtbücheru , Bibel « , Teslamenteu , Srdnl - uns Jugend
« s «hotfteu jeder Art u. jeden Preises , Bilder » , Albums , Stamm —
L bücher « , Almanachev , Tascheukaleuder « , Portefeuilles , K
L Brieftaschen . Portemonnaie - , CigaerenCtniS , Farven - «
W schachteln , Räh - un » HäckelCtnis , Papeterien unv andern ^

sehr hübschen und billigen Artikeln. Um zahlreichen Anspruch bittet höflichst
2 G . L Kliug ' S

Buck - , Kunst - und Gchreibmoterialienbandlurg in Tnttlinge «

Unter Garantie der. Äechtheil.
Z»A . aromat . - mediz . Kräuter -Seife

'L <« 21 kr . )
I », . 8liii » Sv aromat . Zahn Pasta

(« 2t u . 42 kr. )
Professor Vv . I -ii > Sv8 Vegetabilische Stangen - Pomade^ " (« 27 kr . pr . Stück)
Avotbeker 8l » vvÄti ' 8 Italienische Honig -Seife (in Päckchen zu^ 9 u . 18 kr. )
IVr . Chinartndev-Oel (in gestempeltenFlaschen

« 35 kr . )
MZI . Kränter -Pomade >in gestempelten Tiegeln

« 35 kr . )
Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Ergebnisse viel¬

facher wissenschaftlicher Prüfungen und praktischerAnwendungen , kön¬
nen die obigen Privilegirten Artikel mit gerechter Zuversicht in
empfehlende Erinnerung gebracht werden ; und sie werden sicherlich von
ollen denen , die sich ihrer nur erst einmal bedient , mit besonderer
Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. Prospekte und
Gebrauchs - Anweisungen werden gratis verabreicht, sowie die
Mittel selbst in ObeVNdSrf - nur allein verkauft beim Condttor
I . Lauer, sowie auch «a Aalen : - Carl Sanvwaidt , Biberach :
Krdr . Bübrer , Blaubenren : Wilh. Boleg , Calw : Louis Dreiß ,
Crailsheim : Friedr . Faber , Sllwaflgen : Otto Jäger , Freu¬
de nstadt : C . F . Baitenmann , Geislingen : Heinr. Kteßer, Göp¬
pingen : Carl Lidel , Haslach : W . Sngelberg , Hechingeo : M .
Höchstädter, Heiden heim - Louis Wullen, tzerrenberg : A . Fr .
Khönle, Kirchhrim : Heinr . Schickbardt, Künzrlsau : I . D . Kist¬
ler, Laupbeim : F . L . Danler , Leutkirch : S . Fehr , Mergent¬
heim : L . Landbeck, Münsingen : C . G . Eipper , Nagold : G .
Zaisrr , Neuenbürg : Carl Fr . Groß , Oehringen : Phil . Bau -
manv , Ravensburg : Dorn ' sche Bchbdlg . , Reuttlingen : Wilh .
Fischer , Rottenburg : F . I . Baß , Rottweil : Jos . Widmann ,
Saulgau : I . B . Bulächer , Schrambrrg : Johann Evangelist
Wölber, Schwäb . Hall : Ernst Glock, Sigmaringen : Elise Ewele,
Spaichiogen : M . Kupferschmidt, Tettnang : C . A . Adorno , Tü¬
bingen : Ernst Rrecker , Tuttlingens Andr. Kaufmann , Urach :
Ferd . Krug , und in Waldsee : Heinr . Bohner .
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Job . Chph . Klettin Gotha u . Mehlis debitirt und ist durch alle Buchhand¬
lungen zu dezieden die jedem Auswanderer , Hausvater und jeder Familie
dringend zu empfehlende

HaasmitteLApotheke von Joh . Phil . Heinfe
mit

Hufeland ' s Haus - und ReiseApotheke.
Dritte Auflage,

welche 30 Bogen stark und dauerhaft gebunden nur i fl 48 kr- kostet. Sie enthält die
besten und wirksam st en Heilmittel gegen die meisten und am häufigsten
vorkommendrn Krankheiten der Menschen.

Auswanderer erhalten beim Ankauf derselben
Wimmers Karte für Auswanderer nach Nordamerika rc . 18 kr.

unentgeldlich. . ^
Vorräthig in Adolph Deggrnger ' S Buchhandlung in Rottweil .

Bwvchleidende
werden auf das berühmte Bruckheilmittel des Krüsi - Altherr mit dem Anfögen auf¬
merksam gemacht, daß über dessen bewährte Heilkraft eine Menge günstiger Zeugnisse
eingesehen werden können .

Die Dosts Bruchpflaster kostet 3 fl . 12 kr.
Bestellungen besorgt_ _ A Degglngev in Rottweil .

1 Böhmisches
HopfevfaSTirch

empfiehlt
Wilhelm Crath in Horb.

NewOrleans .
GasthausCmpfehlnng.

Meinen verehrte« Landsleuten , welche
über NewOrleans nach Amerika reisen ,

mache ich htemit die ergebenste Anzeige ,

daß ich das Gasthaus zum Schwabenland,krönt Qsve m vistrigt , für vie Einwande¬
rer besten« eingerichtet habe U. Jedem mit
Rath und That an die Hand gehe ; auch
kann ich Jedem Beschäftigung verschaffen.
Ich empfehle mich besten« u . bitte UM ge¬
neigten Zuspruch.

Gallus Fahrmann aus Mübringen .
Frnchtpreise.

Urach , de» 17 . Novbr.
Vinkel . . . ifl . 7kr. ifl . skr. ifl . 2kr .
Haber . . . — fl . — kr.— fl .46kr . —fl . —kr.
Gerste . . . — ff . —kr. ifl . 2vkr .— fl. — kr .
Kernen . . . — fl .— kr. 2fl . zokr . - fl.- kr .

Biberach , den 21 . Nov.
Kernen . . . sfl .55kr . 2fl. 50kr . 2fl .44kr .
Roggen . . — fl .— kr. 2fl. i 2 kr . — fl .— kr .
Gerste . . . — fl . — kr . ifl . 33kr . — st. — kr .
Haber . . . — fl.— kr . — fl . 37kr —fl.—kr.

Stuttgart , den 20 . Nov.
Kerne« . . . — fl. — kr. 2fl.46kr. — fl. — kr.
Gerste . -. . — fl . — kr. ifl . 35kr. - fl .- kr .
Dinkel . . . — fl . — kr . ifl . ilkr . — fl .—kr.
Haber . . . — fl . —kr.- fl .45kr . — fl .— kr .

Heildronv , den 24. Nov.
Kernen . . . 2fl.49kr . 2fl.44kr . 2fl.40kr.
Gerste . . . — fl .— kr. ifl .28 kr. —fl . — kr .
Vtnkel . . . — fl.— kr. ist. 5kr . — fl. —kr.
Haber . . . — fl . — kr. —fl. 45kr .—fl .—kr.

Ulm , den 24. Novbr.
Kerne» . . . 2fl . 56kr . 2fl. 50kr. 2fl.43kr .
Roggen . . — fl. — kr. 2fl. ilkr . - fl - —kr.
Gerste . . . — fl .— kr. lfl . 30 kr . — fl .— kr .
Haber . . . — fl . — kr. —fl .4ikr . —ü.—kr.

Hall , den 24 . Nov.
Kernen . . . 2fl . 5ikr . 2fl.44kr . 2fl. 30kr.
Roggen . . — fl . — kr. ifl .47kr .— fl . — kr.
Gerste . . . — fl . — kr . lfl . 3lkr . — fl . —kr.
Haber . . . — fl .—kr. — fl .44kr .— fl . —kr.

Gammertingen , den 23 . Nov.
« erseo . . . ifl . —kr . — fl . 58kr . — fl. 55kr.
Haber . . . — fl . 37kr . — fl . — kr.— fl . 36kr.
Gerste . . . ifl . 22kr . ifl . i9kr. ifl . iorr .
Linsen . . . — fl . — kr. 1 fl . 12 kr . - ll . — kr .

Tübingen » den 23 . Nov.
Dinkel . . . ifl . lvkr . - fl . - kr . ist. 8kr .
Kernen . . . — fl .—kr. 2fl. 36kr. —fl . — kr.
Gerste . . . ifl . 32kr . ifl .sokr. ifl .29kr .
Haber . . . — fl . 44kr . — fl .43kr . — ft . 42kr .
Bohnen . . ifl . 27 kr. - fl . - kr . - fl . - kr.

Balingen , den 24. Novbr.
Kernen, alter — fl . — kr. 2fl . 34kr. — fl .— kr.
Kernen, neuer — fl .— kr. 2fl.48kr .— fl.—kr .
Roggen . . — fl .— kr. ifl .40kr . — fl.— kr.
Gerste . . . — fl>—kr. ifl . 3»kr . — fl .— kr.
Walzen . . . — fl . —kr. 2fl. 54kr . —fl .— kr.
Bohnen . . —fl . — kr. ifl . 42kr . —fl .— kr.
Mühlirucht . — fl . - kr. tfl . 24kr . — fl. —kr.
Dinkel . . . — fl . — kr. ist . 2kr . — fl . — kr.
Haber . . . —fl . —kr . — fl . 34kr . —fl . —kr.

Tuttlingen , den 26 . Nov.
Kernen . . . 2fl.42kr . 2st . 29kr. 2fl. 8kr .
Bohnen . . ist. 8kr . ist . 6kr. ist. 4kr .
Mühlfrucht . ifl . iokr . ist . 7kr . ifl . —kr.
Gerste . . . iff . zskr . ifl . 27kr. ifl . iokr.
Haber . . . —fl . 36kr.— A . 35kr . — fl . 28kr.

Oberndorf , dev 30 . Novbr.
Waizen . . 2fl . 56kr . 2fl.48kr .— fl .—kr.
Kernen . . . 2ft.47kr . 2fl. 42kr. 2fl . 36kr.
« erste . . . ifl . 24kr . 1 fl . l 6 kr .- fl. - kr .
Haber . . . — fl . 38kr .- fl . 34kr . - fl . 32kr.

Hechtngen , den 21. Nov.
Dinkel . . . ist . 6kr . ifl . 4kk . - fl. 58kr.
Hader . . . --- fl . 3Skr.— fl . 37kr .—fl . 36kr.
Gerste . . . ifl . 26kr . ifl . 22kr . ifl . iokr.
Bohnen . . ifl . 33kr .— fl . — kr. —fl . —kr.

Rottwetl , dev 1 . Dezbr .
Kernen . . . 2fl.43kr . 2fl. 37kr. 2k . 3tkr.
Waizen . . . 2fl.43kr . 2fl. 4okr . 2fi. 32kr.
Gerste . . . ifl . 2« kr . ifl . iokr . ist. ikkr.
Mischelfrucht — fl .54kr .- fl . 52kr . - fl . 5vkr.
Dinkel . . . ist . 7kr . ifl . 4kr . ist. 2 kr .
Haber . . . — fl . L6kr. — fl -33kr .- ff. 30kr .
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